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fRlontag ben 5. Sunt
8 Ut)r punEt. gmrtfejjung ber delegierteuberfammlung

be« ©dgoeizer. ©emcrbeberein« im großen ©aale
ber „©renette".

|>aupttraEtanbum: Sefprecßuttg b o it SR a ß=

nahmen gegen Streif« (fReferent: 93uoS^3eg£)êr).
SSenn rnöglid) toirb mit biefem draftanbum fdßon am
©onntag Sormittag begonnen unb bie Beratung am
SRontag fortgefe^t.
12Ys Ul)t. SRittageffen im §otel „Strauß".
ÜRacbmittag. ©bentuetl SluSftug nach bent ©reperjlanb

(gfreiburg=fRomont=ÜRontbobon uttb guriicÉ).

ißreiö ber fÇeftfûttett, gültig für 1 Sîacbtquarticr
uttb ba« 93anfett am ©onntag SRittag 5 gr., bito für
1 Ütadjtquartier unb SRittageffen am SRontag.

lIcvlmnïumicfYn.
ifetirlinsëbatroitate. die öierte 3ahre«berfammlung

be« Serbanbe« ber fctjiucijerifdjen Sehrlingêpatronate
in ®<baffhaufeu ift bon etroa 30 delegierten befucßt
qemefen. der Serbanb beftetjt au« 22 ©eftionen. 3m
Serichtêjahre ift eingetreten Sßintertfjur. 3» ©dpobz
unb ©laru« finb fßatronate im Qcntfteheu begriffen.
SRit ber ©teßenbermittlung im 3tu«lanb mürben fcfjlimmc
©rfaf)rungen gemacht. @8 roirb ißr baßer ber Sorftaub
feine SeadEftung meßr fdhenfen.

die 3af)*e8redf)nung mürbe genehmigt unb ber bi«=

Ijerige Sorftanb iuiebergetuäE)lt. 3118 näcßfter Serfamm»
lungêort mürbe Sern beftimmt. deriaj, SBaabt, referierte
über bie ©runbfäfce unb ©rfahrungeu be« maabtlänbifd)en
Sehrlingëgefefje«; dr. ©dfubel über ben ©taub ber
fcbmeijerifdhen unb tantonaten 8ebrling«gefeßgebuug ;
©enoub, greiburg, über bie internationale ©ejejjgebuug,

auf beffett Slntrag bie Serfammlung für bie ^Regelung
unb görberung be« Sehrlingêroefen« unb ber gemerb=
lidEfCtt Serufsbilbung folgenbe fßoftulate aufftellte :

berung ber Sßerfftattleßre, görberung be« beruflichen
Unterricht«, ffürforge für ßeßrlinge unb jugenblidjc
Slrbeiter, obligatorijcher fchriftlidher Seßrbertrag nnb
regelmäßiger Sefuch ber gortbilbnngäfdfulen, deiinahme
au ben ftaatlidßeu fontroHierten ßeßrlingSprüfungen,
©inridhtung Don @emerbe= nnb gachfchulen bureß bie
©emeinbett unter SRitßilfe beê Staate«, Srridhtung bon
8ehrling«patronateu unb 8el)rling«heimftatten.

der ©djweijer. drcchélcrmeifterberbanb hält feine
©cueralberfamntlung ©onntag bett 28. SRai, präji« 10
Uhr üormittag«, im „gloragarteu" in Sutern ab.
die draftauben finb: 1. Serlefcit ber SRitglieber; 2.
Serlefett bc« fßrotofoQ« ber leßteu ©eneralberjatnmlung ;
3. Serlefen be« fRedptung8berid)te8 unb Sérient ber
fRebiforen; 4. 3Bal)l eine« SRitgliebe« in bie Äommiffion;
5. Scricßt be« Gerrit SBauner betr. 8ehrling«patronat;
6. Sericht be« §erru .fteiß betr. Seitritt jum ©djroeij.
©emcrbeberein ; 7. fReferat be« ißräfibenten über bie
Sage be« drcct)«ler=§anbmerfe8; 8. fReferat be« fprn.
Sietenholj über Stellungnahme ju ©treif«; 9. SSaßl
be« nächftcu SerfanunlungSorte« ; 10. diberfe«.

$erfd|tcinrtt£ö»
fRättfd)c Sah«. Ueber bie technischen detail«

be« SaßnprojeEle« dabo«=fÇilifur entnimmt man bem
bezüglichen Sericht be« SluSfdßuffe« an ben Sermaltung«»
rat ber fRät. Saßn folgenbe 3lngaben:

die ßinie dabo« gilifur gebt bon ber Station
dabo«=fßlah au«, folgt bem rechten Ufer be« ßanb=
roaffer«, erreicht bei km 3,4 bie Station gfrauentirdh
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Montag den 5. Juni
8 Uhr Punkt. Fortsetzung der Delegierteuversammlnug

des Schweizer. Gemervevereins im großen Saale
der „Grenette".

Haupttraktandum: Besprechung von Maß-
nahmen gegen Streiks (Referent: Bvos-Jegher).
Wenn möglich wird mit diesem Traktandnm schon am
Sonntag Vormittag begonnen und die Beratung am
Montag fortgesetzt.

12V- Uhr. Mittagessen im Hotel „Strauß".
Nachmittag. Eventuell Ausflug nach dem Greyerzland

(Freibnrg-Romont-Montbovon und zurück).

Preis der Festkarten, gültig für 1 Nachtquartier
und das Bankett am Sonntag Mittag 5 Fr., dito für
1 Nachtquartier und Mittagessen am Montag.

Uerdandswesen.
Lehrlingspatronate. Die vierte Jahresversammlung

des Verbandes der schweizerischen Lehrlingspatrvnate
in Schaffhausen ist von etwa 30 Delegierten besucht
gewesen. Der Verband besteht ans 22 Sektionen. Im
Berichtsjahre ist eingetreten Winterthur. In Schwyz
und Glarus sind Patronate im Entstehen begriffen.
Mit der Stellenvermittlung im Ausland wurden schlimme
Erfahrungen gemacht. Es wird ihr daher der Vorstand
keine Beachtung mehr schenken.

Die Jahresrechnung wurde genehmigt und der bis-
herige Vorstand wiedergewählt. Als nächster Versamm-
lungsort wurde Bern bestimmt. Deriaz, Waadt, referierte
über die Grundsätze und Erfahrungen des waadtländischen
Lehrlingsgesetzes; Dr. Schudel über den Stand der
schweizerischen und kantonalen Lehrlingsgesetzgebung;
Genoud, Freiburg, über die internationale Gesetzgebung,

auf dessen Antrag die Versammlung für die Regelung
und Förderung des Lehrlingswesens und der gewerb-
lichen Berufsbildung folgende Postulate aufstellte: För-
derung der Werkstattlehre, Förderung des beruflichen
Unterrichts, Fürsorge für Lehrlinge und jugendliche
Arbeiter, obligatorischer schriftlicher Lehrvertrag und
regelmäßiger Besuch der Fortbildungsschulen, Teilnahme
an den staatlichen kontrollierten Lehrlingsprüfungen,
Einrichtung von Gewerbe- und Fachschulen durch die
Gemeinden unter Mithilfe des Staates, Errichtung von
Lehrlingspatronaten und Lehrlingsheimstätten.

Der Schweizer. Drcchslermeisterverband hält seine

Generalversammlung Sonntag den 28. Mai, präzis 10
Uhr vormittags, im „Flvragarten" in Luzern ab.
Die Traktanden sind: 1. Verlesen der Mitglieder; 2.
Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung;
3. Verlesen des Rechnungsberichtes und Bericht der
Revisoren; 4. Wahl eines Mitgliedes in die Kommission;
5. Bericht des Herrn Wanner betr. Lehrlingspatronat;
6. Bericht des Herrn Heitz betr. Beitritt zum Schweiz.
Gelverbeverein; 7. Referat des Präsidenten über die
Lage des Drechsler-Handwerkes; 8. Referat des Hrn.
Bietenholz über Stellungnahme zu Streiks; 9. Wahl
des nächsten Versammlungsortes; 10. Diverses.

Verschiedenes.
Rätische Bahn. Ueber die technischen Details

des Bahnprojsktes Davos-Filisur entnimmt man dem
bezüglichen Bericht des Ausschusses an den Verwaltungs-
rat der Rät. Bahn folgende Angaben:

Die Linie Davos-Filisur geht von der Station
DavoZ-Platz aus, folgt dem rechten Ufer des Land-
Wassers, erreicht bei km 3,4 die Station Frauenkirch
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unb bei km 5,6 bie ©tatton ©larig. Sei km 7,350
flcgt bie Safen aufg linfe Ufer beg Sanbroafferg unb
«btt bei km 12,350 toieber aufg redete Ufer juriidt.
Sei km 10,300 liegt bie Station ©dfemelzboben unmittel«
bar oberhalb beg ÜRonfteiner SacbS- Sei km 13,900,
am Särentritt, toicb bag iDîâ^Ietobel übermölbt unb
bei km 14,750 bie Station SBiefen erreidfet. Son
©d^meljboben big SBiefen, alfo in ben eigentlichen
«Sögen", liegt bie Sabn auf 2929 m im ïunnel unb
aar auf 146Ö m offen.

Unmittelbar unterhalb Station SBiefen überfährt bie
Sabn bie Sanbmafferfcblucbt auf Ijoljer Stüde üon 175
Bieter Sänge mit einem Sogen bott 55 m unb 5 Sögen
*!* je 20 m Sidfetroeite. Eg »irb bieg bie bebeutenbfte
Stüde ber fRätifcben Sabn fein.

Son bier aug fdblängelt ftçb bie Sabn obne befonbere
p<htoierigEeiten, aber immerbin noch 3 ïunnel bon ju=
lammen 540 m, eine Satoinengalerie bon 150 m unb
fttoei größere Siabutte aufmeifenb, jur Station gilijur
wunter.

2)ag fjöcbftgefäße beträgt 35 Promille, ber Eleinfte
Sogenbalbmeffer 120 m.

Sßag bie Finanzierung beg fßrojetteg anbelangt, fo
tourbe bereit« mitgeteilt, baff bie Koftenfumme Jr.
«>,440,000 beträgt.

ftortfefeuttg ber 3Ubulababtt ttacfe — Spejta. 3n
Sregcia b'elt jüngft Sab. ÜRainetti einen eifenbabn*
Poiitifdben Sortrag, bem mir folgenbe §auptfäfee ent«
nehmen: 2)ie SRätifcbe Sabn miU fi<b augbaueti. Sor«
augftdbtlidb rnirb bie Serninababn in 3 Saferen gebaut
lein. 5)iefe ftnbet in ïirano fobann 2Infcfelufe an bie

jtoojettierte Sal Samonica=Sabn ; rnirb biefe big Sregcia
tortgefe|t, fo baben mir eine bireïte Serbinbung bon
^eutfdfelanb über bag Engabin Seltlin Ebolo=Sregcia«
-ßarma=Spezia, bon ber Sregcia unb Satma bieleg ju
ermatten hätten, mäbtenb ÜRailanb unb ©enua ent«
laftet mürben. — @g fei aucb zu prüfen, mie Sregcia
unb bie Dftgegenb 3talieng am beften mit bem ©plügen
öerbunben merben lönne.

lötünfter-©ren<feett>S<ifenproieft. 3Ran fcfereibt bem
«Sunb": Sßie mir bernefemen, foßen in näcfefter Seit
Ingenieure eineg fapitalfräftigen Konfortiumg bag îracé
U?ünftet=®ren(feen einem febr genauen ©tubium unter«
toerfen. $iefe ïalbafen, bie zur Ergänzung beg be«

Itefeenben IRefeeg zur SRotmenbigteit rnirb unb bie alg
Sufafertglinie zu ben SUpen berborragenbfte Sebeutung
hat, rnirb bermutlidb bamit rafdjer zur Sermirtlicfeung
8ebracfet, alg mie man früher glaubte. $ie Sieferlegung
°er Uebetganggböbe über ben 3ura um mehr alg 200
Rietet, ein ÜRajimalgefäße bon blofe 12 bromide, unb
^ötürzung ber birtueßen Sänge fßruntrut ober Safel«

il. Beek
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telejçramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
Ja. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten""" sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate
Deckpapiere'oh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05

Stel«2Beftfdfemetz um boße 30 km, äße biefe unbeftreit«
baren eminenten Sorteile merben biefeg Sroieft xur
fRealifierung bringen.

®

Heber bte neue projefttertc 3Wpeubitbtt 24trin«9Rarttotm
rnirb folgenbeg mitgeteilt:

®ie Sabn foß bon ber Sinie 3Robane=£urin ab«
zmeigen unb bann in bag îal bon fRonco eintreten.
Unter bem üRafftb beg ®tan=fßarabig in einer augge«
höhlten ©aletie burdbgebenb, mürbe fte bag 35orf Sogne
erreichen unb bon bier aug auf ber linEen Seite beg
ïaleg bon Slofta auffteigenb nacfe 9Rorge£, fßre«St. ®ibier
unb Eourmafeeur führen. $iet foß fie einen îunnel
burcfelaufeit, um bann auf ©dfemeizerboben längg ber
®ranfe nadb äRartignfe zu führen.

2)ie Sahn ïurin Û)tartignp hätte gegenüber ber
äRont«Senigbafen, ber ©ottfearb« unb ber Simplonbafen
ben Sorteil, baff fte bie Entfernung zwifdben 9îorbmeft«
Italien unb ben mitteleuropäifdfeen Sänbern abEürzte.
So beträgt bie (Entfernung ïurin Saufanne burdb beit
SimplomStunnel 365 km, burdb öen 9Ront«Senig 367
Kilometer, über SRartignfe 224 km. SInbere berlürzte
SBegftreden merben mie folgt angegeben: @ettua«Saufanne
über ÜRailanb 458 km, über SRobara 420 km, über
ïurimSDÎartignb 383 km; ©aboua=Saufanne burdb ben
©implon 447 km, über ÜRartignfe 368 km ; Sentimiglia»
@enua=Saufanne über ÜRailanb 609 km; Sentimiglia«
®oni«îurin=Saufanne burdb ben ©implon 555 km;
Sentimiglia=®oni«$urin=Saufanne über ÜRartignp 395
Kilometer.

$ie Strede Jutin=Ü)Earlignp beträgt 175 km mit
einem ©efäße bon 5 %. ®er Setrieb foß eleftrifdb fein.

Samoefen in Slppettjcß 2l..fRb- ®et Kantongrat biefe
eine ÜRotion bott giirfprec^ 2)r. ïanner unb 45 9Jtit=
unterzeidbnern gut, burdb bie bem iRegierunggrat Sluf«
trag erleilt rnirb, für bie Sanbggemeinbe bon 1906 ein
©efep augzuarbeiten, burdb öag bie ©emeinben bie
Kompetenz erhalten zur ïïuffteBung bon Sauregle«
menten unb Sauplänen für bie 2)orfîreffe.

iReueë §oteI ant Sierumlbftätterfee. 3n ÜReggen am
See rnirb ein Kurfeaug gröfeern ©tileg, „See«
marte" genannt, erfteben. S" bem Swede but fi^ eine
SIEtiengefeßföbaft gebilbet, unb eg foß bag Unternehmen
Zur Stunbe geftd^ert fein. („Suz. ïagbl.")

©aStoerf ©ofeau (St. ©aßett). ®ie ©emeinbe ©ofeau
bat mit fiarïer DJtebrbeit ben Sau unb Setrieb eineg
©agmerfeg un Koftenboranfdblage bon runb ftr. 180,000
beftbloffen. Sau unb Sadbt beg SJerleg foßen an bie
fjitma Karl Çranle in Sremen übergeben merben.

$te lebhafte Dppofition hatte fRüdmeifung beg ®ut=
adpfeng ber ®orfbermaltung beantragt, zum îeil bebufg
nodfemaliger ißrüfung eineg ebentueßen gemeinfamen
Saueg unb Setriebeg mit glamil unb zum anbern Seit
zmedg Einführung einer neueren Slrt Suftgag anftatt
beg SteinEoblengafeg.

Kugelfuberer ipanjer. 2)er „Sdbmeiz. ©cbüfeenztg."
rnirb gefcprieben : Einen erften fRäng in ber mobernen
Krieggtecbnit bürfte in SuEunft nun ganz unbeftreitbar
ber Eugelftdbere ganzer einnehmen! $iefeg problem
bag fdbon btelfadh ftubiert, zum $eil (aßerbingg nur
unboBEommen) bermirEIidfet morben, f^eint nun in
fidberfter unb boBEommenfter SEÖeife gelöft morben zu fein
®er betreffenbe Erfinber bat ftd^ fdfeon jahrelang mit
ber SermtrElidbung eineg nur ganz abfolut Eugelfeften
Sdbufcpanzerg befafet, unb ift ifem in ber îat fein SBerl
jefet aufg aßerbefte gelungen, ©ein fßanzer, ber in
jeber beliebigen gorm bergefteßt unb getragen merben
Eann, babei bon geringem ©eroidfete ift, mürbe mehrfach
auf ^0-300 3Reter ®iftanz aug unferem Snfanterie«
gemepr befcpoffen unb nidfet eine einzige Kugel bermocbte
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und bei km 5,6 die Station Glaris. Bei km 7,350
geht die Bahn aufs linke Ufer des Landwassers und
kehrt bei km 12,350 wieder aufs rechte Ufer zurück.
Bei Km 10,300 liegt die Station Schmelzboden unmittel-
bar oberhalb des Monsteiner Bachs. Bei km 13,900,
am Bärentritt, wird das Mühletobel überwölbt und
bei Km 14,750 die Station Wiesen erreicht. Von
Schmelzboden bis Wiesen, also in den eigentlichen
„Zügen", liegt die Bahn auf 2929 m im Tunnel und
uur aus 1460 m offen.

Unmittelbar unterhalb Station Wiesen überfährt die
Bahn die Landwasserschlucht auf hoher Brücke von 175
Nieter Länge mit einem Bogen von 55 m und 5 Bögen
Au je 20 m Lichtweite. Es wird dies die bedeutendste
Brücke der Rätischen Bahn sein.

Bon hier aus schlängelt sich die Bahn ohne besondere
Schwierigkeiten, aber immerhin noch 3 Tunnel von zu-
sammen 540 m, eine Lawinengalerie von 150 m und
Awei größere Viadukte aufweisend, zur Station Filisur
hinunter.

Das Höchstgefälle beträgt 35 Promille, der kleinste
Bogenhalbmesser 120 m.

Was die Finanzierung des Projektes anbelangt, so
wurde bereits mitgeteilt, daß die Kostensumme Fr.
o,440,000 beträgt.

Fortsetzung der Albulabahn nach — Spezia. In
Brescia hielt jüngst Cav. Mainetti einen eisenbahn-
Politischen Vortrag, dem wir folgende Hauptsätze ent-
uehmen: Die Rätische Bahn will sich ausbauen. Vor-
aussichtlich wird die Berninabahn in 3 Jahren gebaut
iein. Diese findet in Tirano sodann Anschluß an die
projektierte Val Camonica-Bahn; wird diese bis Brescia
fortgesetzt, so haben wir eine direkte Verbindung von
Deutschland über das Engadin-Veltlin-Edolo-Brescia-
Barma-Spezia, von der BreScia und Parma vieles zu
erwarten hätten, während Mailand und Genua ent-
lastet würden. — Es sei auch zu prüfen, wie Brescia
und die Ostgegend Italiens am besten mit dem Splügen
verbunden werden könne.

Münster'Grenchen-Bahnprojekt. Man schreibt dem
„Bund": Wie wir vernehmen, sollen in nächster Zeit
Ingenieure eines kapitalkräftigen Konsortiums das Tracö
Münfter-Grenchen einem sehr genauen Studium unter-
werfen. Diese Talbahn, die zur Ergänzung des be-
stehenden Netzes zur Notwendigkeit wird und die als
Zusahrtslinie zu den Alpen hervorragendste Bedeutung
hat, wird vermutlich damit rascher zur Verwirklichung
gebracht, als wie man früher glaubte. Die Tieferlegung
aer Uebergangshöhe über den Jura um mehr als 200
Meter, ein Maximalgefälle von bloß 12 Promille, und
Abkürzung der virtuellen Länge Pruntrut oder Basel-

"^îttttîîtttîfss
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Biel-Westschweiz um volle 30 km, alle diese unbestreit-
baren eminenten Vorteile werden dieses Projekt zur
Realisierung bringen.

"

Ueber die neue projektierte Alpenbahn Turin-Martigny
wird folgendes mitgeteilt:

Die Bahn soll von der Linie Modane-Turin ab-
zweigen und dann in das Tal von Ronco eintreten.
Unter dem Massiv des Gran-Paradis in einer ausge-
höhlten Galerie durchgehend, würde sie das Dorf Cogne
erreichen und von hier aus auf der linken Seite des
Tales von Aosta aufsteigend nach Morgex, Pre-St. Didier
und Courmayeur führen. Hier soll sie einen Tunnel
durchlausen, um dann aus Schweizerboden längs der
Dranse nach Martigny zu führen.

Die Bahn Turin-Martigny hätte gegenüber der
Mont-Cenisbahn, der Gotthard- und der Simplonbahn
den Vorteil, daß sie die Entfernung zwischen Nordwest-
Italien und den mitteleuropäischen Ländern abkürzte.
So beträgt die Entfernung Turin Lausanne durch den
Simplon-Tunnel 365 km, durch den Mont-Cenis 367
Kilometer, über Martigny 224 km. Andere verkürzte
Wegstrecken werden wie folgt angegeben: Genua-Lausanne
über Mailand 458 km, über Novara 420 km, über
Turin-Martigny 383 km; Savoua-Lausanne durch den
Simplon 447 km, über Martigny 368 km; Ventimiglia-
Genua-Lausanne über Mailand 609 km; Ventimiglia-
Coni-Turin-Lausanne durch den Simplon 555 km;
Ventimiglia-Coni-Turin-Lausanne über Martigny 395
Kilometer.

Die Strecke Turin-Martigny beträgt 175 km mit
einem Gesälle von 5 "/», Der Betrieb soll elektrisch sein.

Bauwesen in Appenzell A.-Rh. Der Kantonsrat hieß
eine Motion von Fürsprech Dr. Tanner und 45 Mit-
Unterzeichnern gut. durch die dem Regierungsrat Aus-
trag erteilt wird, für die Landsgemeinde von 1906 ein
Gesetz auszuarbeiten, durch das die Gemeinden die
Kompetenz erhalten zur Aufstellung von Bauregle-
menten und Bauplänen für die Dorfkreise.

Neues Hotel am Vierwaldstättersee. In Meggen am
See wird ein Kurhaus größern Stiles, „See-
warte" genannt, erstehen. Zu dem Zwecke hat sich eine
Aktiengesellschaft gebildet, und es soll das Unternehmen
zur Stunde gesichert sein. („Luz. Tagbl.")

Gaswerk Goßau (St. Gallen). Die Gemeinde Goßau
hat mit starker Mehrheit den Bau und Betrieb eines
Gaswerkes im Kostenvoranschlage von rund Fr. 180,000
beschlossen. Bau und Pacht des Werkes sollen an die
Firma Karl Franke in Bremen übergeben werden.

Die lebhaste Opposition hatte Rückweisung des Gut-
achtens der Dorfverwaltung beantragt, zum Teil behufs
nochmaliger Prüfung eines eventuellen gemeinsamen
Baues und Betriebes mit Flawil und zum andern Teil
zwecks Einführung einer neueren Art Luftgas anstatt
deS Steinkohlengases.

Kugelsicherer Panzer. Der „Schweiz. Schützenztg."
wird geschrieben: Einen ersten Räng in der modernen
Kriegstechnik dürste in Zukunft nun ganz unbestreitbar
der kugelsichere Panzer einnehmen! Dieses Problem
das schon vielfach studiert, zum Teil (allerdings nur
unvollkommen) verwirklicht worden, scheint nun in
sicherster und vollkommenster Weise gelöst worden zu sein
Der betreffende Erfinder hat sich schon jahrelang mit
der Verwirklichung eines nur ganz absolut kugelfesten
Schutzpanzers befaßt, und ist ihm in der Tat sein Werk
jetzt aufs allerbeste gelungen. Sein Panzer, der in
jeder beliebigen Form hergestellt und getragen werden
kann dabei von geringem Gewichte ist, wurde mehrfach
aus 00^300 Meter Distanz aus unserem Infanterie-
gewehr beschossen und nicht eine einzige Kugel vermochte
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feine SBattbung ju burd^fd^Iogen. 2öie bon urtftdjtbaren
$änben aufgehalten, bleiben fämtlic^e @efd)offe im fpanjec
ftecEen unb bietet berfelbe roirElich ganj unfehlbaren ©djufc.
®ie (Srfinbung ift bereit? jurn patente angeraelbet unb
ftnb mir überzeugt, bah biefelbe auf bem ©ebiete unfere?
SBehrroefen? einer epodjemadjenben Steuerung rufen wirb.

®ttt»a§ über îwthpiï. (Singef.) Herr Slrdhitelt unb
®ireïtor ber Saugeroecbefchule ju §ilbeSb>etm fd^reibt
hierübet: Stachpi): ober teersement bon Thiemann & ®<e-

in Serlin ift ein toetterbeftänbiger ©rfafc für ttachteer,
2ta<hlacï u. f. to. jur Sinbedung unb Unterhaltung ber
Sappbächer. @in Slnftrich mit ttachpig gibt 2RetaH»
bächern unb (SifenEonftruEtionen ©chug gegen fRoft unb
Serroitterung. tta<hpi£ toirb aud) mit garbensufah in
allen gacben als Slnftrich unb fRoftf<hu| für ©ifenton»
ftrultionen, ißapp» unb ÜRetallbäiher, Çolj u. f. tu.
empfohlen. SBeiter eignet ft<h ®a<hpi? auch jur gfolier»
ung bon äRauectoetl unb »um ©âmft ber SBänbe qegen
©äurebämpfe.

Sntereffenten toirb hietburch höfl. mitgeteilt, bafj feit
12. 9Rai neue unb bebeutenb herabgejefjte greife in
Straft getreten ftnb. — Vertreter für bie Oftfehtoeij:
|). tröger, thalroil.

f S. SRüHer, ihtpferfcfjHtieb, in Slüti (gürirf)) ftarb
borlefcten ÜDtontag Slbenb hoch betagt. Slm Surmittag
betätigte fith ber Eörperlid) unb geiftig noch ungebrochene
87=jäljrige SDtann im ©arten, legte fich bann mittag?
SU bem gemahnten äRittagSfchläfchen nieber, au? bem

er nicht mehr erroad)en fällte. (Sin Hirnfchlag, ber ihn
roährenb be? Schlafe? traf, machte feinem arbeitsreichen
ßeben ein jähe? (Snbe. SRülIer gehörte noch î" jenen
HanbroerEern, bie ihren Seruf bon ©runb au? gelernt,
berftanben unb mit äufjerftem gleifj unb ßiebe betreiben,
©einer raftlofen tätigEeit Eonnte baher auch ein fchöner
(Srfolg nicht fehlen, unb e? mar il)m befchiebett, e? noch

ju erleben, bah feine ehrfame Äupferfchmiebroerfftätte
fich 5" einer ioeitnml)er rühmlich befannten groheu
SBerEftättc für ßentralheijungen unb SBaffereinridjtungen
ermeiterte. @r burfte fein Seben, ba? fiets bom ©tüd
getragen mar, im Greife ber ihn berehrenbert eigenen
gamilie befdjliehen.

(®orr.) 2)te 2öafferberforgung äöalb (Slppenj.Sl.'Slj.)
foil eine bebeutenbe (Srmeiterung erfahren. SRcue Quellen
merben gefaxt unb gugeleitet, ein SReferboir bon 150 m®

neu erfteüt unb ba? ÎRohrnef) nach beu Häufergruppen
©bene, Sirti, ©irtamte urtb ©runljols unb nach bem
SBaifenhau? erroeitert.

Slud) bie §hbrantenanlage Suhl er foH burch ber»

mehrte SBafferjufuhr leiftungSfähiger gemacht merben.
Sereit? liegen smei projette, roeîche biefcn Qmecî er»

reichen follen, jur näheren Prüfung bor. A.
äßofferberforgung bon ißari? an? beut ÜRcuenburgerfce.

@ine ÜRotion bon Sngenieur Sitter betreffenb SluSnufj»
ung ber ©runbroaffer be? Sîeuenburger ©ee? burch eine

©efellfchaft jroecf? Serforgung ber ©tabt ißari? unb
ber ba^mifchen liegenben ©ebiete mit trintroaffer mürbe
bom Steuenburger ©rohen State einftimmig erheblich
erflärt.

tarifbertrage im Saugemerbe. Ohne Äampf ift im
berliner Saugemerbe ein neuer tarifbertrag für bie
Stauer bon jrnei Sahren juftanbe geEommen. @r erhöht
ben ©tunbenlohn ber SRaurer unb Zimmerer für ba?
erfte Saljr bon bisher 70 auf 73, unb für ba? jmeite
Sahr auf 75 ^3fg. Sin ber jroeijährigen tarifgemein»
fchaft jroifihen bem Serbanb ber Saugefchäfte unb beu

Zentralberbänben ber SRaurer unb ßimmerer ftnb gegen
20,000 Slrbeiter (über 13,000 SRaurer unb über 7000
Zimmerer) Setlin? unb ber erroeiterten Sororte be»

teiligt. Sluherhalb ber 2tarifgemeiuf<haft fteljen nur bie

einen Eleinen Sritchtcil ber ©efamtheit bilbenben örtlich
organifierten ÜJtaurer unb gfronrnm — bie fojial»
bemoEratifchen Scharfmacher — unb bie nicht organi»
fierten Sauarbeitgeber. fteht nunmehr nur noch ber
ïarifabfchluh mit ben Sauhilfsarbeitern (®alE» unb
©teinträgern, ©erüftarbcitern, Srbarbeitern u. f. ro.),
runb 10,000 SRann, au§. fRa<h bem ©tanb ber Ser»
hanblungen ift ber „©ojialen Svaji?" gufolge anju»
nehmen, bah auch hier ber triebe für meitere jroei
Saljre gefiebert mirb. ®iefe örtliche Starifgemeinfchaft
für 30,000 Slrbeiter in einer einzigen Serufêgruppe
erinnert an bie Starifberträge ber englifchen ïrabe
Union?.

gleîtrijitatémerf ïhun. ®ie ©emeinbe befchloh bie
Srmeiterung be§ (SleEtrijitâtêmerfe? burch SrfteÖung
einer ®ampfjentrale.

Sur (Srrictjtung be? (flcftri}ität§merfe§ am ©onjeiibacb
(SUttoggenburg) Eonftituiert fich SlftiengefeHfdjttft
mit einem SIEtienEapital bon 450,000 gr. Sereit? ift
mit ber Sddpumg bott SlEtieti à 500 fÇr. begonnen
morben.

$er telautograph hat nunmehr eine praEtifch er»
probte SDurchbilbung erfahren. ®iefer Slpparat bient

pr Uebertragung bon .'panbfehriften unb Zeichnungen
unb ift in erfter Sinic basa beftimmt, an bie beftehenbe
telcphonleituug augcfchloffeu ju merben. ®er ©runb»
gebaute bc§ Apparate? befteht in ber Zerlegung ber
©chreibftiftbemegungen in jmei Ströme, roeiche beim
Semegen beS ©d)reibftifte? in ber ©tärEe fchmanEenbe
©tröme in fe eine ßeituug fenben. S)ie ©tärEe biefer
Ströme ftet)t immer im SerhältniS jur (Sntfernung ber
©chreibftiftfpipe bon je einer Äante ber ©chreibfiäche.
praEtifch ausgeführt mirb biefer ©ebanEe baburch, bah
ber ©raphit» ober tintenftift an jmei Schnüren be»

feftigt ift, bie beim Schreiben hin* unb fjergejogen
merben unb baburch ein SchaltmerE betätigen, ba? bie
oben ermähnten fchmanEenben ©tröme erjeugt. ßefjtere
beeinfluffen mittclft eine? ©albanometer? einen Spiegel
berart, bah berfelbe einem, bon einer Eleinen ©lüljlampe
auSgehenben, surücEgemorfenen Sichtftrahle Seraegung
erteilt. ®er ßichtftrahl jeichuet bie Schrift innerhalb
be? SIpparate? auf photographifche? Rapier auf, roeiche?
innerhalb be? SIpparate? entmicEelt unb felbfttätig, etroa
35 ©einüben, nachbcm ber Slbfenber feineu ©chreibftift
roeggelegt hat, au? bem Slpparat herauSbeförbert mirb.
®iefelben Seitungen Eönnen gleichseitig jum Sprechen
unb jum Schreiben benüjjt merben, ba ber ©produiront
burch hie telautographenftröme nicht geftört mirb. 2)er
Slpparat arbeitet auf ber SmpfangSftation auch bann,
roettn ber betreffenbe ïeiluehmer abroefettb ift. ÜDer

telautograph ergänst alfo ba? telephon unb berhilft
jeöer SJiitteilung sum Sßerte einer UrEunbe. @r geftattet
alfo telephoned) ben Sergteich bon Unterfchriften, bie

©rteilung fchriftlicher Slufträge unb militärifcher Sefeljle,
beren ©rläuterung burch ©Eissen, bie SBiebergabe bon
Schriftproben unb Silbern su poliseilichen Zmeden. @r
bilbet ben Slou auf bem ©ebiete be? eteEtrifchen f^ern»
SReinungSauStaufcheS, im eleEtrifchen geiftigen 5"^*
berEehre.

2)ie aJlobeitiifterung unferer Zimmerouiftattung unb
bie bamit ftetig fortfd)rcitenbe ©ntroidlung ber gefamten
tapesier» unb teEorationSEunft fteHt gefteigerte Sin»

forberungen au bie tüchtigEeit be? gachmanneS, bem
baher ein Hilfsmittel für bie ißrajiS, roie bie neue
3ta<hseitfd)rift „®er ©übbeutfehe tapesierer unb ®e»
Eorateur", ficherlich roillEommen ift. SoQenbS roeutt ihm
bariu }o btel gute Slnregmtg unb Selel)ruitg in Silb
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seine Wandung zu durchschlagen. Wie von unsichtbaren
Händen aufgehalten, bleiben sämtliche Geschosse im Panzer
stecken und bietet derselbe wirklich ganz unfehlbaren Schutz.
Die Erfindung ist bereits zum Patente angemeldet und
sind wir überzeugt, daß dieselbe auf dem Gebiete unseres
Wehrwesens einer epochemachenden Neuerung rufen wird.

Etwas über Dachpix. (Einges.) Herr Architekt und
Direktor der Baugewerbeschule zu Hildesheim schreibt
hierüber: Dachpix oder Teerzement von Jhlemann ck Cie.
in Berlin ist ein wetterbeständiger Ersatz für Dachteer,
Dachlack u. s. w. zur Eindeckung und Unterhaltung der
Pappdächer. Ein Anstrich mit Dachpix gibt Metall-
dächern und Eisenkonstruktionen Schutz gegen Rost und
Verwitterung. Dachpix wird auch mit Farbenzusatz in
allen Farben als Anstrich und Rostschutz für Eisenkon-
struktionen, Papp- und Metalldächer, Holz u. s. w.
empfohlen. Weiter eignet sich Dachpix auch zur Isolier-
ung von Mauerwerk und zum Schutz der Wände gegen
Säuredämpfe.

Interessenten wird hierdurch höfl. mitgeteilt, daß seit
12. Mai neue und bedeutend herabgesetzte Preise in
Kraft getreten sind. — Vertreter für die Ostschweiz:
H. Tröger, Thalwil.

-f I. Müller, Kupferschmied, in Rüti (Zürich) starb
vorletzten Montag Abend hoch betagt. Am Vormittag
betätigte sich der körperlich und geistig noch ungebrochene
87-jährige Mann im Garten, legte sich dann mittags
zu dem gewohnten Mittagsschläfchen nieder, aus dem

er nicht mehr erwachen sollte. Ein Hirnschlag, der ihn
während des Schlafes traf, machte seinem arbeitsreichen
Leben ein jähes Ende. Müller gehörte noch zu jenen
Handwerkern, die ihren Beruf von Grund aus gelernt,
verstanden und mit äußerstem Fleiß und Liebe betreiben.
Seiner rastlosen Tätigkeit konnte daher auch ein schöner

Erfolg nicht fehlen, und es war ihm beschieden, es noch

zu erleben, daß seine ehrsame Kupferschmiedwerkstätte
sich zu einer weitumher rühmlich bekannten großen
Werkstättc für Zentralheizungen und Wassereinrichtungen
erweiterte. Er durfte sein Leben, das stets vom Glück
getragen war, im Kreise der ihn verehrenden eigenen
Familie beschließen.

(Korr.) Die Wasserversorgung Wald (Appenz.A.-RH.)
soll eine bedeutende Erweiterung erfahren. Neue Quellen
werden gefaßt und zugeleitet, ein Reservoir von 150
neu erstellt und das Rohrnetz nach den Häusergruppen
Ebene, Birli, Girtanne und Grunholz und nach dem
Waisenhaus erweitert.

Auch die Hydrantenanlage Bühl er soll durch ver-
mehrte Wasserzufuhr leistungsfähiger gemacht werden.
Bereits liegen zwei Projekte, welche diesen Zweck er-
reichen sollen, zur näheren Prüfung vor.

Wasserversorgung von Paris aus dem Ncuenburgersce.
Eine Motion von Ingenieur Ritter betreffend Ausnutz-
ung der Grundwasser des Neuenburger Sees durch eine

Gesellschaft zwecks Versorgung der Stadt Paris und
der dazwischen liegenden Gebiete mit Trinkwasser wurde
vom Neuenburger Großen Rate einstimmig erheblich
erklärt.

Tarifverträge im Baugewerbe. Ohne Kampf ist im
Berliner Baugewerbe ein neuer Tarifvertrag für die
Dauer von zwei Jahren zustande gekommen. Er erhöht
den Stundenlohn der Maurer und Zimmerer für das
erste Jahr von bisher 70 auf 73, und für das zweite
Jahr auf 75 Pfg. An der zweijährigen Tarifgemein-
schaft zwischen dem Verband der Baugeschäfte und den

Zentralverbänden der Maurer und Zimmerer sind gegen
20,000 Arbeiter (über 13,000 Maurer und über 7000
Zimmerer) Berlins lind der erweiterten Vororte be-

teiligt. Außerhalb der Tarifgemeinschaft stehen nnr die

einen kleinen Bruchteil der Gesamtheit bildenden örtlich
organisierten Maurer und Zimmerer — die sozial-
demokratischen Scharfmacher — und die nicht organi-
sierten Bauarbeitgeber. Es steht nunmehr nur noch der
Tarifabschluß mit den Bauhilfsarbeitern (Kalk- und
Steinträgern, Gerüstarbcitern, Erdarbeitern u. s. w.),
rund 10,000 Mann, aus. Nach dem Stand der Ver-
Handlungen ist der „Sozialen Praxis" zufolge anzu-
nehmen, daß auch hier der Friede für weitere zwei
Jahre gesichert wird. Diese örtliche Tarifgemeinschaft
für 30,000 Arbeiter in einer einzigen Berufsgruppe
erinnert an die Tarifverträge der englischen Trade
Unions.

Elektrizitätswerk Thun. Die Gemeinde beschloß die
Erweiterung des Elektrizitätswerkes durch Erstellung
einer Dampfzentrale.

Zur Errichtung des Elcktrizitätswerkes am Gonzenbach
(Alttoggenburg) konstituiert sich eine Aktiengesellschaft
mit einem Aktienkapital von 450,000 Fr. Bereits ist
mit der Zeichnung von Aktien à 500 Fr. begonnen
morden.

Der Telautograph hat nunmehr eine praktisch er-
probte Durchbildung erfahren. Dieser Apparat dient
zur Uebertragung von Handschriften und Zeichnungen
und ist in erster Linie dazu bestimmt, an die bestehende
Telephvnleitung angeschlossen zu werden. Der Grund-
gedanke des Apparates besteht in der Zerlegung der
Schreibstiftbewegungen in zwei Ströme, welche beim
Bewegeil des Schreibstiftes in der Stärke schwankende
Ströme in je eine Leitung senden. Die Stärke dieser
Ströme steht immer im Verhältnis zur Entfernung der
Schreibstiftspitze von je einer Kante der Schreibfläche.
Praktisch ausgeführt wird dieser Gedanke dadurch, daß
der Graphit- oder Tintenstift an zwei Schnüren be-
festigt ist, die beim Schreiben hin- und hergezogen
werden und dadurch ein Schaltwerk betätigen, das die
oben erwähnten schwankenden Ströme erzeugt. Letztere
beeinflussen mittelst eines Galvanometers einen Spiegel
derart, daß derselbe einem, von einer kleinen Glühlampe
ausgehenden, zurückgeworfenen Lichtstrahle Bewegung
erteilt. Der Lichtstrahl zeichnet die Schrift innerhalb
des Apparates auf photographisches Papier auf, welches
innerhalb des Apparates entwickelt und selbsttätig, etwa
35 Sekunden, nachdem der Absender seinen Schreibstift
weggelegt hat, ans dem Apparat herausbefördert wird.
Dieselben Leitungen können gleichzeitig zum Sprechen
und zum Schreiben benützt werden, da der Sprcchstrom
durch die Telautographenströme nicht gestört wird. Der
Apparat arbeitet auf der Empfangsstation auch dann,
wenn der betreffende Teilnehmer abwesend ist. Der
Telautograph ergänzt also das Telephon und verhilft
jever Mitteilung zum Werte einer Urkunde. Er gestattet
also telephonisch den Vergleich von Unterschriften, die

Erteilung schriftlicher Aufträge und militärischer Befehle,
deren Erläuterung durch Skizzen, die Wiedergabe von
Schriftproben und Bildern zu polizeilichen Zwecken. Er
bildet den Clou auf dem Gebiete des elektrischen Fern-
Meinungsaustausches, im elektrischen geistigen Fern-
verkehre.

Hiteratur.
Die Modernisierung unserer Zimmerausstattung und

die damit stetig fortschreitende Entwicklung der gesamten
Tapezier- und Dekorationskunst stellt gesteigerte An-
forderungen au die Tüchtigkeit des Fachmannes, dem
daher ein Hilfsmittel für die Praxis, wie die neue
Fachzeitschrift „Der Süddeutsche Tapezierer und De-
kvrateur", sicherlich willkommen ist. Vollends wenn ihm
darin so viel gute Anregung und Belehrung in Bild
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